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ZzZbo6 Schiffe von zwei Booten verſenkt
T Berlin 21 21 Februar Nichtamtli ch Zwei heute zurückgekehrte Boote haben 24 D fampfer 3 Segler und 9 Fahr

n zeuge verſenkt A a hatten geladen SchiGSercue von e Verttorelerieng Kriegsmaterial na e und Margarine von 2200 Sentteregitorlonuen W Etſenerz von 3500
z regiſtertonnen ei ruttoregiſtertonnen Hufeiſen Ferner b alien von 400 Vruttoregiſtertonnen Ji rtonnen Weizen und Heu ein

ein Geſchütz wurde erbeutet efand ſich unter den verſenkten Schiffen n Tanes eſſer on 790 vie
ampfer von 7000 Brutto

Aas Reichsmarineamt über die Erfolge des Bopt Krieges

e W T Bei Berlin 21 Februge ſch u r Der Hauptaus dem Beifall desiſt heute mittag e daß re Ausſchuſſes die feſte Zuverſicht aus,ring V e Beratungen denen die St eſetzte Zi Anwendung der VBoot Waffe da riſche Zuſammenſtellungen die vJ D Hafferich Copelle Graf R gats geſetzte Ziel erreichen s vor benutzt würden gegen uns on unſerem Feinde dazu ſo gut wie eingeſtelloede zu agitie t igeſte 3 tr g nächſt rn i Der Erfolge des VBootkriegez und die großen Marine mit der rohe Zulammengefaßt könne dieer Ein in die Tagesordn t ſchleiern lieber zu unterl e rern und zu ver wicklung des B ten Zuverſicht der weiteren Entd Staatsſekretär des Rei ung ergriff der Staatsſekretär des Rei ſtellungen vorläge uterlaſſen bis die amtlichen Feſt tungen die da ootkrieges entgegenſehen Die Erwaricht Roedern das Wort zu eichsſchatzamtes Graf het eichsmarine Amtes Booten entſ e Er könne obgleich eine Reihe von die bisherige un Volk an ihn knüpfe ſeien du h

its eingehenden be in lär i n hni rh führungen über die ſi e vertraulichen Aus e onte in längeren am Schluß mi i e jend ihrem großen Aktionsradius Staats x rgebniſſe voll gerechtfertigt Dnen die finanzielle Lage begrüßten Ausführungen d z mit lebhaftem Beifall den ihnen erteilten Anweiſungen von i 2 ius und Staatsſekretär des Jnnern wies ig Der
ab Der Staatsſek Marine auf v gen daß die Erwartungen die die nicht in die Ausrüſtunge on ihrer Streife noch ſchlechterung der Verſorgung E auf die ſtarke Ver
Be Amtes retär des Auswährti en uneingeſchränkt m je n ingshäfen zurückgekehrt ſind lichen Bedarfsgü ung Englands mit unentbelmachte ſodann vor Eintritt in di igen krieg geſetzt hab en Boot tzt verſichern daß das E rd ſchon edarfsgütern Lebensmi itbehrer eingehnde vertrauli intritt in die Tagesordnung troff nicht nur erfüllt ſondern über Marine as Ergebnis die von der die Kohlenverſorgun amitteln Grubenholz und

un ver de Tee ſag über die Enwick le Vunn ſeien Bei der ſyſtematiſch vurch treffe Der eefterſi Erwartungen über durch England im Taenee J und der Neutralen
eit dem 31 J r rſchleierung de 4 erfreulich ſei daß kei J er 1916 hin Der Rün handelte die Halt Januar Er be liſche Preſſe i deren ſich vor allem di ſ J fer eine Veranl gegen Dezember 1915 ſei r Rückgangung der verſchied e liſche Preſſe in Bezug auf die Schiff ie eng ſung vorliege mi eſ itte r 1915 ſei erheblich gröund ſtell rſchiedenen neutralen Mächt Ver zug auf die Schiffsverſenkunge feines mit dem Verluſt ar ſchnittsrückgang des arößer als der Durch

ſchen Sinne nes evechſelten dipomat ſchrie a y e rn n i es vatergena v Wetten e Bern des e rigen v e l wen er Siusſicht Der S r ſchon jetzt mit ſich 2 J rieges zu rechne ritiſche Verſging dabei un er Staatsſekretär D ſicheren Zahlen her echnen Die Abwe t dicht an d zerſorgunausführlich auf di aatsſekretär Die vor einiger Zeit in ei zervorzutreten von denen i i e Abwehrmaß nahmen en GefahrpunkAmerik z auf die Lage ein in die zei Zeit in einer großen Berli in der engliſchen Preſſ ymen Auch vom wirt t herangerückt ſeia gegenübe ein in die zeitung gebra 2 erliner Tages Parl eſſe und im engliſchen n wirtſchaftlichen S 3 elJa Beziehungen ren r De diplomatiſchen ſei dafür eng r rerg verſenkter Tonnage e Mag viel Weſens gemacht werde hielten vo Beſtimmtheit auf die ſind Crnn onne mit allen
lich ſprach er r bereits Beweiſe i ungen der zurückgeke r Bootkri nut Frfüllung aller an dehr unter keineswegs f ſe in den Hände rückgekehrten II Be rieg geknüpften E n denzutreffend Man tä n normalen Grenzen oote in den Beif en Erwartungen chäte gut derartige ſ enzen Jn der Nordſ u Beifall gerechnet werder

e ſumma kein Schiffs a dordſee herrſche ſo gir n Schiffsverkehr Die nentrale Schiffahrt ſei Menboe
Der dentd che Abendbericht Weshalb SchwW edUnmich T Berlin 21 Februar abends et r r freigelaſſen worden Obwohlch Arf den Kriegs Sivochholm 21 r 5 f F e z ie Amerikaner a ſetzesworlage über die Spiont eigniſſe ſchauplätzen keine weſentlichen Er ſteller Er n ſt rie Der Militärſchrift man il re u handelt werden konnten m n vnage angere77 biadet die rechtliche Grunst im Afton läng r u t rrit Freilaſſung ſchon W le 21 rn Die N Täai Kunbthkrieges und wei Grundlage des gan Boot i er Zeit beſchloſſen da ſie bei r gus Waſhington Das Neue Korreſpondenz meldr zunächſ s ganzen Ij Boot ihrer Reiſe nicht w ſſen da ſie beim Antritt a l Marined meldet

e VVhe Narhihe deren t neu das ſatzung eines feindl ck eutſchland als Be Lügen l Bau pon ecl 7 z lte et eeres rech tsre z un a ch ſt die alten Völ te geſan ichen bewaffneten Schiffes als Kri denen pede3 er einen Raumi hs S achtkreugern vonT Wi ericht An ſchluß rin m i Füßen a ret r ngene behandelt werden würd Miſſes als Kriegs weiſen wir vait über 34 900 Tom ben 21 Feb nſchluß hieran i en habe Jm der Dipl ürden Die nach Abb d Voſſ Ztg vonnen aus
derlautbart Februar A erll ärt Liljend r plomatiſchen Be Abbruch B 59in rt mtlich wird ſo daß En jendahl Die L ziehungen ern 20 Febnglanbs ſeit 2 age iſt jetzt Staaten hier mit den Vereinigt Maſ Februar Die Agblo d bhren eine H j t eingetroffenen Nachrich gten rſhington die Schiffe gentur Radio meldetOeſtlich ade aufrecht 5 e Hunger über die Beſchl richten aus Amerik die Schiffskommandante et auser und ſüdöſtlich Volk hat 1 ter hält Das deutſch lagnahme dentſcher Schiff ika n inſtruktionen b mwmandanten hätten genarer Kriegs olk hat lange eutſchel nierung der de ſchen Schiffe und die Jnter fahrſſt uknbnen e züglich ein x n beſchanplatz g s Rückſicht e genug ausgehalten t P utſchen Beſatzungen ließ r hrüſtraßen dar 9 einiger Häfen deven2 i 7 nd ſa o ießen urch Mi ven Zu4Keine beſonderen Ereigniſſe 5 ngla net 77 d r Schiffahrt na 5 S zu wir amtlichen h tinen geſperrt wuroen erhaltenEntſcheidung ſt h Jetzt aber hat die nicht frei n wirklichen Sach oſſ ZtJtalieni ntſcheidunnsſtunde geſchlagen E at die große nicht freizugeben Dies i Sachverhalt die Leute 3tg

Der aller r K T e 87 ſchauplatz H 7 57 lockade als W E a 77 d ba t die za amtlichen Wege a eben nachtem r furchtbare Exploßan r Atthangeist
war nachmitt s w an der üſtenländiſche l an t ch and antwortet ewalt a deutſche Schiff in Mitteriung hier er gelangt iſt openhagen 21 Februgrieder recht lebhaft en Front Waffe 9 3 i mit der gleichenſihre Beſat n fe in Amerika nicht beſchlagn al Nyuheter zuf la 1 Februgr Zem Blatten rauntr re Zu tſahrzens auf r ein Kants Volk o rin z ſein volles Recht ſatzungen nicht interniert ſind gnaymt und Archar el an wurde durch die letzte C n r

e ch t e r r a 2 S 44 Jonu a 3 y l rL tarien 74 ohne jede Wirkung Bombe r chen Jmperativ be ſ mit e m t egori Wilſon a t n o n 8 unb Kriegs r 77 große u uni4
ſchnitt holte 5 J land beſi r beabſichti En unvb die Stfim er ſt ö W materigllanger der We tie ches gehen ſic chinengewehr Schw d u e iege 7 Dag beden e für 7 HKong mung im C a v Die Epnloſion hate x der Welt

erunter er Fli t bom Monte Af d e o r I e m d a ß R 1 reßg 1 C r eine 3 m x G t oure men dengen ſchwer ieger iſt tot t zu rück z Rußland was on durch r ächtigen Exdbebchen der Beobachter r dem g r r t wir d W ir bat ten d e Hruar Der 9 imatonen Korreſpon b a r n ſt e hl ſſion wurd de E e
h teltpertzeer deg Chele Jen cerflitabes eſſs Reich kämpft fur de n n glant aber Jan fo ne Peit ſchirer de heraus de tate än e n

nch 9 e er el n 5 ch en d l e 1 8 ebhnun 1 l vier di 6 r h be ſi 5 l U J r ſt p r t J n Le er FSelvmarſchallentnant éesbalb e e Eurnpar Ware serklärunrg verlangen ſollte wii a i wer Arbeiter eiten n t7 wünſchen 2 mee ejgern hen rn ten ware v n ourden n 29erhgt nur 200lebend geret er onne h u derornge wo rlbcamenlea re ten re l t uch außerhalb des Lagers e een W ar wach Ennla ſt beſſer er n als un das nd in G du h r Ka mh f nötig perſonca t und ver c Lagers wen W e
o unterdrüchen um do e e öglich zu verhängnis in eine für wir ricürung r e ch hetzt von den im Hafen liegenh eit zu retten d Lehen unſerer eigenen Metroſem ſock nguih Venwirrwug getr vo auch ch we fen ſind fünf geſunk 7ung ere BootBeute mehr Fü rn können wir über die S e n für Wilſons Zauber polhtit Her u Ur r beſſ chädigt ok Ans en zwei

liche Mi mit D entſ ch l a 2 olwendiglest cusaedeltoer e auch nFebruar Die in de zſif rd England durch d nd gewinnen be mat überhaupt päer Murrnahbntehaſt e e e e Die hen r t geſchwächt S h en ltreſ I ſp wird die nby er re r J n könne Anc der Wien 21 Rußlands Nöte
t 2 Mit teln 5 b un n c w pon b v nruete v 21 Feorde i die r e en en umfaſſen 36 823 Tonnen au h t hingezogen fühlen 5 I ben weg t vor wurn berg re t n Sera Rußkoje Slo u Aus Moskau wird berichtetan Rof e n W re beiden Neufundland chwedens Jntereſſen in eine de n kommen 2 räſ dene ir feinerſei e n an S on Der S arz h W Haß in wer w 7

in la und der 2 t der italieniſche Fri d 4 S rechten d er ſcheue den Kon ſt euch hand zu Riſchi inowogrod II ßbrot zu haben iſt und ina ich itto Regiſter Tonnen di rer Volo edenskund gehn gern in G nien d o Fern de nd ſrricdensparteiler zaht ß wo auch geſtellt haben 2 w h len ſdie Arbeit eins
önc e t v Wit net i leſe onnenzahl Budayeſt 20 8 en wal tätig eien Die amer an und ge worden a Tamsk ſind Brotkarten e maln Di 20 Februar wie Den merran wen natorenl Auffor Aus hita und Charbin n eingeführtgtlaen künftig weiter r e ge l ſich in W e ehren o ge daß nern ten ſeien übrigens ſolbſt far den de Aufforderungen nach Petersb n die Weite erm ratcd 33g her an c nen nene Verlegtengee ein leineswege N on Krieg hineingeriſſen wü n i nen von Hut Weigen die in be förderung

uünterd e private Meldun die A impoſante Proteſtkundgel na mein ſ a S inen mit der Entent e danbſchuvia ſtecken geblieben ſ Die r Stationſchei rücken Jn den Tagesber gen zu die Ansfuhr nach England ſtatt hepungen gegen ger machen Vielmehr e ge ind zu ermöglichen

1917 nend nur Sloydoneldungen urden an at J Ja e daß in ſolchem Falle A n r r m Glücklichf en eigene Rechnun auf
e 21 Februar Der engliſche Segle Freilaſſung der amerikaniſchen Be r r de Krioe hen en ch verlaufene Operation der

t o n 1828 nnen wurde verſe gler Cen ſatzun S Deutſchland x vom Kriege bzuſtehen ſohalt Königin von VW T Cond n nkt W r v v g mannſchaft bedingt u Jntereſſen A neritas u W T 3 ulgarien
re on J ren e eren 2 T u las un Dofra 21 Fel 1 eDampfer Vrigade 425 Bru Webreer Der cnaltſée ſage d vie et betn be h r

ſenkt worden ttoregiſtertonnen iſt ver ie an Bord der Yarrowdale nach Den Amerikani Königin vor ein elegraphen Agentur hat h dieand eingebrachten amerika na utſch an ſche t m DDI ernigen Tagen einer lückli wsl ſatzungen der niſchen Mitglieder der Be ungen Operation unterzogen Die ki glücklich Nerlaufenenaufgebxachten bewaffnet ag 21 Februar R Prinzeſſinne gen Die kömigl hen Prinzen unden feindlichen ton Der Se wat b Mentt mell det aus We der r Amen de aus dieſe m An laß r nte un
rot

at mit 60 gen 10 Stimmen die Ge wo ich n in weilten ſind nach Piſt t I h n r
buig Herdnaud zum Aurgcbranch befindet

men



Der Werſcht der Oberſten Heeresleftüng

W T Großes Hauptquartier 21 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Trübes Wetter und Regen hielten die Kampftätigkeit
in mäßigen Grenzen Südöſtlich von Ypern und beider
ſeits des Kanals von La Baſſée ſchlugen Erkundungs
vorſtöße der Engländer bei Flirey zwiſchen Maas
und r Teilangriffe der Franzoſen fehl

Bei Wegnahme der Stützpunkte von Le Transloy am
19 Februar ſind e Offiziere und 36 Engländer ge
fangen fünf Maſchinengewehre erbeutet worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einzelnen Frontabſchnitten vornehmlich in den

Waldkarpathen und beiderſeits des Oitoz Tales Ar
tilleriefener und Vorfeldgefechte

Mazedoniſche Front
Lebhaftem Feuer zwiſchen Wardar und DoiranSee

folgten abends Vorſtöße engliſcher Abteilungen die ab
gewieſen wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vekenntniſſe zur Heldenehrung
Zu dem von der Arbeits gemeinſchaft für Deurſch

lands Heldenhaine Wannſee ſeit 1914 geſtalteten und
verbreiteten Gedanken von Willy Lange Jedem Ge
fallenen in ſeiner Heimat eine Eiche
Heldenhaine haben nun Männer geſprochen zu
denen das Vaterland mit beſonderer Dankbarkeit auf
blickt ſie bekunden ihr volles Einverſtändnis indem ſie
ſchreiben

Großes Hauptquartier den 2 Februar 1917

ſh hirs Errichtung on Hebbenhalnen bie Dahrwar
keit für die auf dem Felde der Ehre Gefallenen wach zu
erhalten auf wärmſte Solche Erinnerungsſtättenwerden das Volk ermahnen an der unter dem Drange
der Not neuerſtandenen Einigkeit aller Volksſchichten
untereinander feſtzuhalten wenn anders nicht das
Leben von Hunderttauſenden von Deutſchlands Söhnen
umſonſt geopfert ſein ſoll

Groener
Generalleutnant Chef des Kriegsamts

Von Prof E A Fabarius
Sollen wir Deutſche in beſcheidener Selbſtbeſchvän

kung auf einen Siegesbreis in dieſem Kampfe von vorn
herein verzichten Nie und nimmermehr trotz der
Scheingründe die jetzt vielfach als richtig vertreten
werden Gründe der Ehre der Politik und der Volks
wirtſchaft ſprechen ſehr entſchieden gegen einen Verzicht

Denn es kann doch keine Frage ſein daß Deutſchlands
Ehre nicht nur auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen
und in den afrikaniſchen Kämpfen auf dem Spiele ſteht
ſondern nicht minder im Gebiete des uralten Mittel
meeres der Völkergeſchichte an den Geſtaden des
Stillen Ozeans Ja gerade hier wo unſere Flagge in
ſchnellem Anſturm der Feinde trotz der Helden von
Tſingtau und Coronel ſowie der edlen Gegenwehr aarf
den Bismarckinſeln und anderwärts niedergeholt
wurde iſt die deutſche Ehre doppelt ſtark in Mitleiden
ſchaft gesogen England weiß in ſeiner weitſichtigen
politiſchen Klugheit ſehr gut welch ſehr realer Wert in

in Jdealen des ſogenannten Preſtige
der Weltachtung ſteckt Der deutſche Spießbürger
leider aber auch vielfach der deutſche Diplomat ſchätzt
dies gar zu leicht mit kühler Mißachtung ein die man
dann als verſtändige nüchterne Realpolitik ausgibt

Unſere bravſten Soldaten kehren nicht in di Heimat
zurück ſie haben ihren Treuſchwur mit dem Tode be
ſiegelt und ruhen in Feindesland
Daheim ihnen ein Denhmal in Heldenhainen zu ſetzen
iſt ein verdienſtliches Werk der Dankbarkeit unb treuen
Gedenkens

Mögen dieſe deutſchen Eichen ein Wohrzeichen werden
für das jetzige und die kommenden Geſchlechter ſtets der
Männer ſich zu erinnern deren Herzblirt Deutſchlands
Durchhalten und Sieg gegen eine Wolt in Waffen ver
büvgte Der deutſche Baum knorrig feſter Wurzel ent
wachſend ſei ein Sinnbild der Kraft des Ginzelnen ihre
Vereinigung ein Abbild der Sammbnng zu gleichem
Ziel

Nach Menſchenaltern noch künde das Rauſchen der
eldenhaine die Erinnerung an die Zeit in der das
zaterland all ſeine Söhne rief und von jedem forderte

ſein Beſtes willig zum Wohle des Ganzen zu geben
Kinder und Kindeskinder ſollen in den Hainen die Kraft
finden nachzufühlen nachzueifern und bereit zu ſein
wenn wieder das Vaterland ruft zu neuem Waffengange
Das iſt der ſchönſte Dank an diejenigen die durch ihr
Sterben r Kaiſer und Reich den Boden ſchafften zu

r ſtolzer Weiterentwicklung unſeres geliebten deut
chen Vaterlandes

Das walte Gott v HindenburgKriegsminiſterinm Berlin W 66 6 Januar
Der Arbeits gemeinſchaft für Deutſchlands Helden

haine ſage ich für Ueberſendung der Schrift Deutſche
Heldenhaine mit Nachträgen meinen Herzlichen Dank

an ſollte ſolche Fragen nicht nach dem Gelbwerte be
handeln Gitwas Höheres liegt zugrunde und muß ge
vie werden

Jn verſchiedenen Gegenden unſeres Vaterlandes
ragen einzelne Bäume einſam aus der Umgebung her
vor Jhr Urſprung und Alter iſt ſagenhaft umwoben
Mögen ſie die Verſammlungsplätze unſerer Vorfahren
beſchattet haben oder zur Erinnerung an beſondere Er
eigniſſe e ſein oder auch das einſame Grab eines

elden bezeichnen immer werden ſie einen Schauer der
hrfurcht erregen als Zeugen eines beſonderen Ge

ſchehens aus alter Zeit an denen viele Jahre des Lebens
unſeres Volkes vorübergezogen ſind

Wenn wir heute unſeren gefallenen Helden zum Ge
dächtnis Haine pflanzen ſo ſollen ſie ein lebendiges

rig geben von dem größten Kampfe um Deutſch
a nds Beſtand und Zukunft und von der Volks

treue unſerer Toren Mag auch ſie einſtdie S umſpinnen und die längſt vergangene
ſchwere Zeit verklävren fo ſollen ſie doch den Nach
fahrenden das große Ereignis dauernd im Bewußtſein
erhalten Vielleicht lauſcht ein Dichter oder das dich
tende Volk dem Rauſchen ihrer Wipfel und dem Geſang
der gefiederten Sänger die in ihnen wieder eine Heim
ſtätte gefunden haben Dann mögen neue Lieder er
klingen die das Gedächtnis und die Taten unſerer Ge
ren lebendig erhalten ſo lange unſer deutſches Volk

eſteht
So denke ich mir den Sinn der Heldenhaine und ich

begrüße ſie als Wiederaufnahme eines geheiligten
uralten Brauchs unſeres Volkes

Berlin W den 27 Dezember 1916
Kriegs miniſterium

riegsamt
v Stein

die Oſt und Südoſtaſiaten ſo wenig wie die Süd
evölker namentlich aber die engliſchen Auſtralier und

re

C l
die Süd und Weſt Amerikaner werden einen dauernden

F r 9Rückzug Deutſchlands aus jenen ausſichtsreichen Ge
bieten nichts anders als Feigheit und wahrlich nicht als
Beweis edler Beſcheidenheit und rühmlicher Mäßigung
anſchhen Der feige wenn auch nicht ganz durch deutſche
Fehler unverſchuldete Ueberfall Javans und die ge
meine Mißhandlung ja körperliche T emütigung die ſich
deutſche Männer in Kaiſer Wilhelmsland Samoga Neu
ſeeland uſw haben gefallen laſſen müſſen blieben für

s Bewußtſein der Völker und für ein mannhaftes
ſches Ehrgefühl ungeſühnt das civis germanus sum

iebe im fernen Oſten ein Hohn wenn wir nur noch
als Krämer uns hinfort dort zeigten und uns unſere
Ehre mit der gnädigen Gunſt japaniſcher Handels
verträge abkaufen ließen

Auch vom rein politiſchen Standpunkt aus wäre jene
Selbſtbeſchränkung grundfalſch Denn wenn wir uns
davor fürchten hinfort nur von dem guten Willen der
Staaten im und am Ozean abhängig zu ſein im Falle
einer weiteren kolonialpolitiſchen Tätigkeit dort wo der
Ruhm deutſcher Arbeit Tüchtigkeit und Kultur ſeit drei
Menſchenaltern nicht erſt ſeit der dank Bambergers
Samogaweisheit faſt verſpäteten kolonialen Feſtſetzung

leuchtete dann mag das Deutſche Reich ruhig ein
packen Fürchten wir uns vor einem Wettbewerb nicht
nur mit Amerika England und Japan ſondern ſind wir
auch weniger ſelbſtbewußht und mutig wie Frankreichund Holland die dort auch olonjen haben und
halten dann ſcheidet Deutſchland aus den Reihen der

ſeber kann auch eine ſtarke Feſträndentereng n
ebenſowenig wie eine weitblickende i me
in Frage kommen Denn der Atlantiſche an alleinmit ſeinem Anhängſel dem Mittelmeer und ber Orient

werden weder vom naſſen Dreieck noch von Berlin
Bagdad aus tatkräftig beherrſcht Der Kedanke der
Weltherrſchaft iſt unmoraliſch ſagt mit Recht kein Ge
ringerer als Treitſchke aber der Gedanke einer

e ſtbeſcheidung in FragenLeltpolitik der Gedanke einer ſchiedlich friedlichen
Welteinteilung in unantaſtbare Jntereſſehrſphären
iſt dumm Das lehrt trotz aller PazifiſtenWeisheit die Weltgeſchichte unb zumal die Vorgeſchichte
des Weltkrieges Wer kann denn im Ernrnſte
glauben daß England auch Amerika oder ſonſt eine
aufſtrebende Macht Deutſchland zugeſtehen
würde ſich die politiſche Vorherrſchaft des Orients oder
des Atlantiſchen Ozeans oder Afrikas anzueignen
aber wenn dasſelbe Deutſchland durch ſeinen Rückzug
aus vordem im Stillen Ozean beherrſchten Gebieten
ſeine Schwäche und Unſicherheit ſelbſt offen bezeugte

zumal

Jm harten Leben der Politik der fragen der
Weltmächte erzeugt nur Kraftbeweis Achtungchwwachheit aber Verachtung Nachgiebigkeit Miß
tramen Das mattherzige Lied vom Rückzug ausunſerer Kolonialarbeit im Stillen Ozean paßt ſchlecht

dem ſtolzen Aar der ſeine Fänge nicht wieder los
äßt wo er einmal eingeſchlagen Auch beweiſt doch

das Schichfal des Kreuzergeſchwaders unter dem rafza
Spee deutlichſt daß Seegeltung ohne Flottenſtützpunkte
zumal in ſolch fernen Meeren unhaltbar iſt

Aber nicht zum wenigſten muß auch vor ſolchen real
politiſchen auf deutſch geſagt feigen Gedanken unſer
Volk gewarnt werden aus wirtſchaftlichen Gründen
Gevade wenn man den Geſichtspunkt der weltwirtſchaft
lichen Notwendigkeiten die unentbehrliche Ergänzung
unſerer eigenen Volkswirtſchaft die Verſorgung unſerer
Jnduſtrie mit Rohſtoffen unſerer Volks und Viehernäh
rung ja den des Handels und reinen Geldverdienens
in den Vordergrund ſtellen will dann iſt ein Verzicht
auf Südfee Kolonien eine Torheit Nicht in Afrika hat
ſich bisher der tropiſche Pflanzungsbau am glänzendſten
und ausſichtsreichſten entwickelt ſondern in der Südſee
Nicht zum wenigſten die deutſchen Südſeebeſitzungen
wieſen ſchon vor dem Kriege eine teilweis h
Entwickelung auf Die größten Pflanzungsunterneh
mungen liegen dort Der bisherige Weltbedarf an
Kopra betrug jährlich 500 000 Tonnen ſchon binnen
wenigen Jahren fonnten wir aus unſeren deutſchen Süd
feekolonien auf dieſes Bedarfes als Ernte rechnen

und damit guf unſeres eigenen Bedarfs Die un
entbehrlichen Phosphate anderwärts nur in der Hand
der Amerikaner Engländer und Franzoſen gewannen
wir Deutſche nur in jener Jnſelwelt Kaffee Kakao
Gummi ſelbſt Nickel Platin Gold und Erdöl bieten
jene angeblich für eine deutſche Realpolitik minderwer
tigen Gebiete Wenn dann der engliſch geführte Krieg
nach dem Kriege ſich gerade auf kolonialem Gebiete ent
faltet dann wird der klägliche Verzicht uns welt
wirtſchaftlich lahmlegen dann werden wir nicht nur
wie Ballin ſagte bei England zu Miete wohnen ſondern
lediglich die Handlanger und Frachtfahrer der engliſch
amerikaniſchen Weltwirtſchaft und Weltherrſchaft ſein

Darum muß bei ſorgfältiger Abmeſſung der Werte
die wir in viel umfänglicherem reicherem Maße von den
Feinden in der Hand haben unſere erſte Friedens
bedingung doch ſein Heraus mit unſeren Kolonien
mit allem was Jhr Feinde uns entriſſen auch mitdenen in der Südſee gerade daran hängt ein gut
Stück unſerer Ehre unſerer Macht unſerer WirtſchaftGroß und Weltmächte aus dann kann von See

und Weltgeltung keine Rede mehr für uns ſein Dann Was ſie uns wirklich wert ſind das wollen wir den
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Aus der Luftkriegsbeute AusJch begrüße die Beſtrebungen der Arbeits gemein

Deutſche Luftkriegsbeute
Die Luftkampfausſtellung in Berlin

Von Alfred Bratt
Seit bald drei Jahren leſen und ſprechen wir unaus

et vom Kriege Seit faſt drei Jahren iſt jede tiefe
Empfindung der in den Grenzen der beſchützten un

beſchädigten Heimat arbeitenden Nation Und
dennoch trotz allem trotz der Schilderungen von
Kämpfern und Verichterſtattern trotz der epiſchen Dar
ſtellungen der Oberſten Heeresleitung trotz der heißen
glühendſte Wirklichkeit atmenden Schlagworte die der
lektriſche Strom uns tagtäglich vo r aelektriſche Strom uns tagtäglich von allen Fronten von

allen Teilen Europas ja der Welt zutrögt trotz allcdem
iſt das Volk der Ziviliſten auf eine Begriff
gewieſen auf ein Chaos von Vorſtellungen das
Phantaſie bevölkert das von Viſionen ausgefüllt wird

Manchmal aber treten dieſe Viſionen aus ihren für
uns ſo geheimniswollen Schleiern heraus

Krieg

irre x nS ctt an
de

manchmal
ſchlägt das Herz als ob man ſelbſt dort draußen mit
dabei wäre manchmal hält man den Atem an und ver
liert den Blick in eine Schau des Wunderbaren und
dabei greifbar Vorhandenen wenn eine HKriegsausſtel
lung den Vorhang wegzieht und uns mit einem jähen
Blitzſchlag wirklich und wahrhaftig in einen Teil der
ungeheuren überwält Kampfmaſchinerie ſchauen
läßt

Und wieder wurde
einen Teil Krieges

endengenden

Ausſtellung eröffnet die
phantgſtiſchſten modern

eine
den

ſten der bisher am meiſten Gedanke und Begriff war
Tatſächlichkeit werden läßt Dieſe Offenbarung iſt in
den Ausſtellungshallen des Berliner Zoologiſchen Gar
tens geborgen es iſt die Delka die deutſche Luft
Kriegsbeute Ausſtellung

Sowie man die Alltagsſtraße hinter ſich gelaſſen und
die gewölbte Halle betreten hat beginnt man zu ahnen
daß es ſich nicht um irgendeine Ausſtellung ſondern um
die Ausſtellung des modernſten unerbittlichſten Krieges
handelt Anfangs gewahrt man nur ein Chaos zwiſchen
dem die umherwandelnden Menſchen ſich wie r
Zwerge ausnehmen Dann allmählich erſt entdeckt man
die Haupturſache dieſer Empfindung es ſind die ge

e Flugappargte die in der Geſchloſſenheit des
aumes ihr Coppelt

Den Jnhalt der Ausſtellung aufzuzählen wäre ein
zu umfangreiches und zu trockenes Beginnen Nur ſo
viel ſei geſagt daß in einer großen Zahl ſorgſamſt zu
ſammengeſtellter fachkundig geprüfter an verſchieden
artigſtem Material überreicher Abteilungen alles ver
treten iſt was ſich irgendwie mit dem Begriff des Luft
krieges deckt Vom größten Apparat bis zur perſön
lichen Erinnerung an einen beſtimmten Flieger und zurPhotographie aus der Vogelperſpektive ſieht man a
was uns die Geheimniſſe dieſes ſiegreichen Neulandes
zu offenbaren vermögen Man wandert wortlos umher
verliert ſich in Einzelheiten und Betrachtungen Und
da iſt es mit einem Male als ob man jetzt erſt begriffe
daß der künſtliche Vogel den raſtlos aufwärts ſtrebender
Menſchengeiſt ſchuf nicht ein einziges Wunder nicht ein
einziges Märchen iſt daß er ſich aus hundert Wun
dern und hundert Märchen zuſammenſetzt deren jedest

die praktiſche Bezwingung eines noch nicht vor allzu
langer Zeit utopiſtiſch genannten Gedankens bedeutet

J Die Flugzeugſchwingen geſtützt von rinem Netz ſpin
nenartig geweiteter Spanndrähte ſie zeigen die geglückte

Sehnſucht an der Natur eines ihrer komplizierteſten
Geheimniſſe abzulauſchen den Vogelflug unſerem tech

niſchen Willen gefügig zu machen Jede Einzelheit iſt
eine bedeutſame Erfindung eine wiſſenſchaftliche Errun
genheit für ſich Die Steuerung die verſchiedenartige

dem toten Dinge der Sache menſchlichem Geheiß gehor
chendes Weſen machen Und dann der Mororl Hier
liegt es vor uns das Herz des Wundervogels deſſen
Pulſe und Arterien aus Metall beſtehen deſſen Blut
Brennſtoff iſt Wer denkt an die Geſchichte des Ver
brennnungsmotors die einen ungeheuerlichen techniſchen
Siegeszug bedeutet wer denkt daran daß dieſer Motor
die ganze Welt revolutionieren wird bis wir eines
Tages ſchwindelnde Einſchienenzüge pfeilſchnelle See
kreuzer Luftpoſt und Luft Expreßzüge n werden
Wer wagt noch von Phantaſie von kraftloſer Tväumerei
zu ſprechen während rings um ihn her Weſen ver
ſammelt ſind die aus Leinwand Draht Holz und Eiſen
beſtehen und dennoch es dem unerreichbaren Adler gleich
zu tun vermögen

Ein Beſonderes erhöht noch das Jntereſſe und führt
es vom allgemeinen Flugweſen mit größter Schärfe auf
die Kriegszeit zurück Denn wir ſehen nicht bloß die

breiten
ungebärdigen Schwingen aus

nackten en auch ihre Auspparate nein wir ſ
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Die Gondel und andere Teile des Luftſchiffes Alſace
ſtellung am Zoo in Berlin

rüſtung die ſie erſt zum Kampfmittel machte Zahlloſe
Hilfsmittel ſtehen dem modernen Kampfflieger zur Ver
fügung Mittel ſein Auge wie das des Vogels zu
ſchärfen Mittel den Gegner in der Luft und auf der
Erde anzugreifen und zu vernichten Mittel ſich mit
den fernen Kommanden und Heeresgruppen auf draht
loſem Wege in Verbindung zu ſetzen Er iſt längſt kein
Losgelöſter mehr der einſame Flieger in den Lüften
ſeine Einſamkeit iſt fiktiv geworden Auch wenn er in
unſichtbarer Höhe ſchwebt oder kreiſt hat er nicht die
Gemeinſchaft der Menſchen die Gemeinſchaft der Kämp
fer verlaſſen Er lebt mit ihnen ſie wirken mit ihm
es iſt ein gegenſeitiges ſich Ergänzen ſich Verſtehen
der Zwiſchenraum der früher Himmeb und Erde trenntr
exiſtiert heute tatſächlich nicht mehr

Und weiter geht die Wanderung Aufnahmen aus
dem Flugzeug erzählen was keine Worte ſo plaſtiſch be
richten vermöchten Sie geben Ausſchnitte großen Um
fangs Ueberblicke ganze Sektoren aus dem rieſigen Ge
wimmel auf der unenblichen Kreisfläche des Krieges
Eine Kampf Wandelkamera aus der Luft betrachtet
Welcher Berichterſtatter vermöchte dies auch nur an

Stellung der Tragflächen die Hebel und Griffe die aus

nähernd mit den an der Erde haftenden Mitteln der
Sprache wiederzugeben

j Modelle Jn allen Größen in allen Abarten Mo
delle bereits exiſtierender Flugapparate Und ſolche die

ein unabläſſiges Sinnen auf Verbeſſerungen auf Neues
undtun Während die Gegenwart in Originalformat

uns umgibt richten wir den Blick bereits auf eine Zu
kunft die vielleicht morgen ſchon wiederum Gegenwart
iſt übermorgen längſt überwundene vergeſſene Tatſache
auf der ſich ein noch Neueres aufbaut

Erinnerungen Schrift Bild Auszeichnungen
Bölcke ſteigt aus dem Grabe es ſind die vor kurzem
jn Halle aufgeſtellt geweſenen Erinnerungen Red
Jmmelmann der Unſterbliche kehrt wieder Und hier
vor dieſen kleinen Sammlungen aus dem teuerſten Be
ſitz gefallener Lufthelden hier fühlen wir die Mahnung
daß alles ringsum erbeutet iſt daß es in einem
haften Ringen auf Leben und Tod in unſeren Be
Wer Ja was heute ſo ſelbſtverſtändlich in den
ſte
wenigen Schritten aus einer Berliner Straße durch
einen Vorraum mit Kaſſe und Garderobe jedem belie
bigen Beſucher offenbart iſt um den Preis vieler be
kannter und unbekannter befreundeter und feindlicher
Menſchenleben erkauft iſt mit Blut gefärbt

itz ge
usungshallen des Berliner Zoo ruht was ſich nach

3 ſten Siegeswerten anvechnen er m

Kriegsallerlei
Mort aux boches

Eine der jüngſten e e über fra
ſiſche Roheiten an deutſchem Verwundeten
ſagte daß dem Musketier Max F in n
Feldlazarette während der Narkoſe auf die linke Sch e
die Worte mort aux boches Tod ben Boches

ſchwitten ſeien Max F ſei dann einige Tage ſpäterfus Hoſpital 39 nach Orléans e Dort habe

der Oberleutnant K dieſe nund den Chefarzt darauf hingewieſen z h nur
z für die bodenloſe t übrig get habe

Sseen lähſt m der Bericht des Oberlenmant g
ein der zurzeit in Luzern interniert iſt
daß er im Juni 1916 im Hoſpital 39 zu Orléans ge
weſen ſei wo damals der ſchwerverwundete Musketier
F eingeliefert wurde Dieſer bat ihn den frangöſiſchenArze zu einer genaueren U ſeines rnterſu
Unterſchenkels 7 vevanlaſſen Wä en ma
andere im Saal befindliche deutſche ben
leutnant K auf jene Jnſchvift aufmerkſam Er ließ
nun F die Schulter entblößen und ſah daß mit einem
giten Gegenſtand mit großen deutlich zu e

ta mort aux boches in die Schulter ein
geſchnitten war F konnte guf ſeine Frage wer das
gedan habe und wo es geſchehen ſei lediglich angeben
daß es während ſeiner Operation in einem Lazarette
hinter der Front geſchehen ſein müſſe Der Oberlgumant
K beſtätigt ſchließlich auch daß der Arzt mit er
über F geſprochen und dem er auch vo
die Schulter gezeigt habe lachend entgegnet hätte Ja
das iſt der Krieg dagegen kann ich nichts machen

Dieſe Schilderung des Oberleutnants K iſt
bezeichnend wie zuverlä nd

i

die

vichte ſind die deutſche iſſe infranzöſiſcher Gefangenſchaft geben Die Franzoſen
pflegen ſolche Berichte entweber als Lügen der Beteilig
ten ſelbſt oder als planmäßige rn
amtlicher Stellen hinzuſtellen Auch für i
ſchen Roheiten und Verbrechen We du alte Sprichwovw
Die Sonne bringt es an den

Die Erfolgloſigkeit rufſiſcher Vorſtöße

Stegemann ſchreibt im Bund vom 14 Daß die
d an der Naragjopka und der Biſtritza im Raume
Halicz jeden Verſuch aufgegeben haben ſich an der Löt
ſtelle der öſterreichiſchen und der e ront Bahn
u brechen war einer der deutlichſten e für dieſe
rmattung ihrer großen Offenſive die dort den Lebens
punkten der Lemberger Zentralſtellung am e
kommen war Was jetzt zwiſchen Halicz und Stanislau
von ihnen unternommen wird ſind allem h nach
nur Verſuche gw Stellungen zu verbeſſern hl man
hier auch auf weitergreifende Tätigkeit gefaßt ſein
muß Von Stanislau läuft die Kampflinie bekanntlich
durch das Biſtritztal und über die W des Hu
landes im Gebiet des Czeremoſe nach dem Abſchnitt der
von der Goldenen Biſtritz gebildet wird wo zwiſchen
Kirlibaba und Kimpolung die Gefechte in der letzten
Zeit ſcharfen Zuſchnitt angenommen hatten Die Ruſſen
waren zwar nicht über die berühmte et n Von
Meſtikaneſti Herr geworden hatten aber bei Vale
pung ges r r ieten Wenn dieetzten Nachrichten zutreffen ſind die rei imBegriff hier die örtliche Lage in ren
wiederherzuſtellen

Ein Poſtverwalter als Feldpaketmarder
Jn Auerbach in Heſſen hat der Poſtwerwalter die

dort aufgelieferten Nahrungsmittelpakete teilweiſe unter
ſchlagen und ihres Jnhalts beraubt Der Verdacht
erſt auf verſchiedene unſchuldige Perſonen de
hatte geglaubt daß der Poſtperwalter ſelbſt die Schand
taten begehen könnte Die Diebſtähle wurden ließ
von zwei Poſtbeamtinnen entdeckt Der Verw derim Range eines Poſtſekretärs ſteht und 60 Jahre alt iſt
hat darauf auf dem Speicher des Poſ es ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht

Zwei beſtrafte Landgemeinden
Der Landrat des Kreiſes Kreuzburg hatte r

klagen daß die Gemeinden en und Oberkunzen
dorf zu wenig Butter ablieferten Da alle Ermahnungen
keine Aenderung herbeiführten hat er jetzt beide Ge
meinden kurzerhand beſtraft indem er den Orts
bewohnern die Lieferung von Zucker und Beleuchtungs
mitteln vorenthielt Erſt wenn die vorgeſchriebene But
termenge regelmäßig und reſtlos zur Abgabe gelangt
wird die Strafe wieder aufgehoben

400 000 tägliche Tiſchgäſte
Die Volksſpeiſungen in Berlin nehmen von Woche
Woche zu und die Zahl der Anmeldungen zu den

zolks und Mittelſtandsküchen iſt noch immer im Stei
gen begriffen Die J Tiſchgäſte in Großberlin
das rund 5 Millionen Bewohner zählt hat jetzt 400 000
überſchritten ſo daß jeder zwölfte Großberliner ſeine
Mahlzeit in einer der vielen öffentlichen Speiſeanſtalten
einnimmt

p

Ein kühler Luftzug weht durch den Saal Ein
Schauer des Schlachtfeldes hat ſich bisher verirrt Da
ſtehen ſie die Flugzeuge mit Wunden die vom Entſetzendes Kampfes zeugen Jn dieſen Apparaten die mit
ſcheinbar noch bebenden Tragflächen faſt unverſehrt auf
kleinen Rädern zu ſchaukeln ſcheinen oder flügellos am
putiert als Wracks ohne Lungen und Glieder verendet
daliegen in den Drahtgewinden Leinwandflächen Holz
geſtellen der abentuerlichen Kampfvögel ſchwirrt und
tönt noch der heiße Sturmhauch der Kämpfe JhreFlanken grau geſtrichen und von Projektilen vielfach
durchbohrt ſcheinen noch zu keuchen von Aufregung und
Anſtrengung Wie Lebeweſen die tödlich getroffen zu
awiger Unbeweglichkeit verdammt wurden wie die Ge
ſchöpfe eines Höhenreiches in deſſen uferloſe Weiten der
Krieg ſeine Fänge ſtieß wie kunſtolle Fabeltjere deren
Seele aus dem phantaſtiſch gegliederten nervöſen Körper
eriffen wurde ſtarren ſie ſtumm und ſchmerzhaftkühn in einem Zauberſchlaf oder auch ermattet ge

brochen für immer durch einen tödlichen Streich der
Atmoſphäre entvückt die ihr Daſein bedeutete die allein
ihnen Berechtigung gab Sie die mit dem Sturmſchlag
ihrer Motore über Kämpfe und Heeresgruppierungen
über Siege und Niederlagen über Jubel Hurra und
Wehgeſchrei dahintoſten frei kühn und beharrlich ſie

ſ f die Erde hevabgeholt wiewurden ſamt und ſonders auf
Muſeumſtücke eingereiht in die Schar der re rt

uſen nicht mehr
nnen

den

aus lebloſem Material die nicht mehr
knattern nicht mehr Blitze entſenden

Noch iſt die Haſt fliegender Beweglichkeit inginn in dem Bau in der Haltung dieſer Symbole des

eſtürzten Jkarus Doch jetzt ſind ſie ſtarr geworden
re Motorherzen ſchlagen nicht mehr
Luftkriegsbeute Tauſend Geſichte ſtü ſich

urplötzlich von der Decke von den Wänden auf uns herab
Die Halle wandelt ſo mit einem Male Sie wird zur
Welt von heute Wir befinden uns nicht mehr in einer
Ausſtellung wir befinden uns nicht in Berlin nicht in
Deutſchland nicht hier nicht dort wir befinden uns
im Krieg Jm Kriege den wir erſt jetzt mit unſerer
ganzen Blutwärme ahnen können

Und beim Verlaſſen der Halle entſinnt man ſich 77
mit ganzer Macht den daß jedes dieſer Beuteſtü
einen Sieg bedeutet über Gegner die gerade in der Luff
ſich für unbezwinglich hieltenl
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